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Innere Klinik

zu

Halle.

440

Haufes geleitet, als unbedingt nothwendig und zur Aufrechterhaltung der Ruhe wünfchenswerth ifl:. Uebrigens
find die beiden Abtheilungen diefer Klinik derart gefondert, dafs die Hautkrankheiten im Erdgefchofg

die Syphilis im Obergefchofs behandelt werden “‘).

Die innere Klinik in Halle342) if’t 1881—83 nach des Verfaffers Plänen erbaut.
Sie befieht aus einem Mittelgebäude und zwei mit erfterem zufammenhängenden
Flügelbauten, außerdem zwei einflöckigen Einzelbauten und einem Abfonderungshaus.

Die Gefammtanlage if’t

aus dem Ueberfichtsplan der

klinifchen Bauten zu Halle in

Fig. 268 (S. 334) erfichtlich.

Den Grundril's der mittleren

zweiflöckigen Gebäudegruppe

veranfchaulicht Fig. 366 im

Erdgel'chofs, Fig. 365 im Ober-

gefchol's.

Der in der Mittelaxe

des Lehrgebäudes liegende  
    

    

  
Haupteingang führt unm ittel-

  bar in das Haupttreppenhaus.

In gerader Richtung gelangt

man in den klinifchen Hörfaal,

in dem die Poliklinik abgehal-

ten und. zu Zwecken des Unter-
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richtes verwerthet wird. Diefem

Zwecke entfpricht die Anord-

nung der Sitzreihen und die
  _Z{

|

Beleuchtung, wie in Art. 469
       

  

bereits erwähnt. 02
5
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An den klinifchen Hör- ‘S. % |"I

faal fchliel'sen fich einerfeits =}, 33 . —' [|
. . ;— «» . |} ‘!

zwei Wartemmmer, anderer “« ä . „,

feits fechs Unterfuchungszim— i>‘l-l

mer, theils zur forgfältigeren

Unterfuchung einzelner poli-

klinifcher Kranken, theils zur

  

QX
QX
4I

A
s
s
i
s
r
e
n
l

  
 Behandlung derl'elben mit

Elektricität, endlich auch zu

willenfchaftlichen Arbeiten,

chemifchen und mikrofkopi-

fchen Unterfuchungen. Im Zim-

mer für Laryngofkopie ift

eine Glocke zur Behandlung 3 ‘f “ I t 9 1{ 3

von Kranken unter Prefsluft auf-

geflellt. An die Unterfuchungs-

zimmer fehliefsen fich zwei
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Zimmer für den Direct0r an.

Die andere (nördliche) Seite

des Gebäudes enthält im Erdv

gefchofs drei Affiftenten-\Voh-

nungen.

Ueber dem klinifchen Hörfaal liegt im Obergefchofs (Fig. 365) der Hörfaal für theoretifche Vor-

lefungen. Außerdem find dort zwei Affißenten—Wohnungen, eine Wohnung der Oberl'chwefter, die Kinder—

3“) Die Grundril'l'e des Mittelbaues diefer Klinik, In wie eine Darflzellung und Bef'clu'6ibung der zugehörigen Heizungs—

und Lüftungs-Einrichtungen find in Theil III, Band 4 (S. 264 und zugehörige Farbendruck-Tafel) zu finden.

3“) Siehe: Centralbl. der Bauverw. 188x, 5. 168.
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Erdgefchol's.

Innere Klinik der Univerfität zu Halle““).
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